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MDR.DE Wissen

Stand: 31. Juli 2021, 12:00 Uhr

In Magdeburg sollen ab August die ersten vollautomatisierten Kleinbusse des Typs EZ10

selbständig zwischen Seumestraße und Heinrich-Heine-Platz fahren.

Wissenschaftler*innen der Otto-von-Guericke-Universität sind am Projekt

"Automatisierte Shuttlebusse – Urban ÖPNV" beteiligt.

MOBILITÄT/AUTONOMES FAHREN

Niemand am Steuer: Ab August fährt der erste
autonome Bus durch Magdeburg

V O R L E S E N

Facebook Twitter Pinterest Email

Der Bus hat ja gar keinen Fahrer! Keine Angst, das muss so. Bald sind in

Magdeburg intelligente fahrerlose Busse unterwegs. Ab August startet die

Otto-von-Guericke-Universität den Testbetrieb mit dem vollautomatisierten

französischen Kleinbus EZ10 zwischen der Seumestraße und dem Heinrich-

Heine-Platz. Zuvor müssen noch die Teststrecke vermessen, technische

Details wie etwa automatische Rollstuhlrampen getestet und

Mitarbeiter*innen geschult werden.

Was kann EZ10?

Der Bus hat Platz für bis zu sechs Fahrgäste, fährt 25 km/h schnell und eignet

sich für Strecken von bis zu fünf Kilometern. Moment, fünf Kilometer? Das ist

aber nicht weit? Muss es auch nicht. Die autonomen Busse gelten als

vielversprechend um die sogenannte letzte Meile zurückzulegen, also die

Distanz zwischen der Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr und dem

Wohnort. So soll der Anreiz geschaffen werden, auf das eigene Auto zu

verzichten, denn die Hemmschwelle dafür, mit öffentlichen Verkehrsmitteln

von A nach B zu kommen, ist natürlich umso höher, je weiter entfernt so ein

Verkehrsmittel von einem ist.

Neu sind die Technik und das Vorhaben nicht mehr. Kapp sechzig dieser

autonomen Shuttlebus-Projekte gibt es bereits in Deutschland. Schon ab 2022

könnten diese im Regelbetrieb am Straßenverkehr teilnehmen, denn der

Bundestag hat nun das Gesetz "zur Änderung des Straßenverkehrsgesetzes

und des Pflichtversicherungsgesetzes – Gesetz zum autonomen Fahren"

genehmigt. Seit 28. Juli 2021 ist es in Kraft. Das heißt, auf bestimmten

festgelegten Strecken können autonome Kraftfahrzeuge der "Stufe vier" im

öffentlichen Straßenverkehr unterwegs sein.

Automatisierungsstufen im Überblick

1 assistiertes Fahren

Fahrer*in beherrscht ständig das Fahrzeug; muss Verkehr

im Blick behalten; haftet für Verkehrsverstöße und

Schäden; einzelne Assistenzsysteme wie Tempomat

unterstützen das Fahren

2
teilautomatisiertes

Fahren

Fahrer*in beherrscht ständig das Fahrzeug; muss den

Verkehr ständig im Blick haben; haftet für

Verkehrsverstöße und Schäden; Fahrzeug kann unter

definierten Bedingungen die Spur halten, bremsen oder

beschleunigen

3
hochautomatisiertes

Fahren

Fahrer*in darf sich vorübergehend von Fahraufgabe

abwenden; in vom Hersteller vorgegebenen

Anwendungsfällen fährt Pkw selbständig; Fahrer*in muss

auf Anforderung des Systems wieder übernehmen

4
vollautomatisiertes

Fahren

Fahrer*in kann Fahrzeugführung komplett abgeben;

Fahrzeug bewältige definierte Strecken selbständig;

Passagiere müssen Verkehr nicht im Blick behalten;

Passagiere haften nicht für Verkehrsverstöße und Schäden

5 autonomes Fahren
Nur noch Passagiere ohne Fahraufgabe, Technik bewältigt

alle Verkehrssituationen

Auch die Busse des Urban ÖPNV in Magdeburg verfügen über die

Automatisierungsstufe 4. Anfangs wird noch ein*e Operator*in an Bord sein,

später wird die Fahrt von einer Leitstelle aus überwacht.

Euphorie und Skepsis

Auch wenn selbstfahrende Autos und Busse eine tolle Vorstellung sind, so

ganz überzeugt von der Verlässlichkeit der Technologie sind die Deutschen

noch nicht. Laut ADAC zweifeln die nämlich 45 Prozent der Autofahrer*innen

an. Doch auch wenn die Bevölkerung noch nicht allzu euphorisch ist, ist

das Voranbringen des autonomen Fahrens, auch durch neue Gesetze, sehr

sinnvoll, denn es birgt ein großes Potenzial. So könnten automatisierte Busse

vielleicht so günstig fahren, dass sich der ländliche Raum besser erschließen

lässt. Auch das interessiert die Wissenschaftler*innen der Otto-von-Guericke-

Universität.

Wann kommt Stufe 5?

2018 hatte Tesla-Chef Elon Musk angekündigt, dass sein Konzern bald

Fahrzeuge der Stufe 5 herausbringen würde. Bis heute hat das nicht geklappt.

Auch andere Autohersteller*innen wie BMW, Mercedes oder Rolls-Royce

arbeiten an völlig autonomen Fahrzeugen. Die US-Firma Waymo lässt bereits

autonome Autos als Taxis fahren, doch auch dort sitzt noch ein*e

Sicherheitsfahrer*in hinter dem Lenkrad, der oder die gegebenen Falls

eingreifen kann. Die Entwicklung eines völlig sicheren Autopiloten gestaltet

sich schwierig. Darauf, dass im großen Stil bald völlige autonome Busse und

Autos durch die Straßen fahren, müssen wir wahrscheinlich noch eine ganze

Weile warten.

JeS

Da könnte Sie auch interessieren:

@part 

Es handelt sich ja auch um einen Testbetrieb, der wissenschaftlich ausgewertet

wird. Mögliche Probleme im Betrieb würden dann in die Auswertung einfließen.

LG, das MDR-Wissen-Team

Die Haftung soll auf den gewerblichen Unternehmer bezogen werden in einem

Gummiparagrafen und drei Viertel der Bundesbürger lehnen dieses

Verkehrskonzept an. Ein Elektrofahrzeug mit einem serbischen Namensgeber aus

den USA stoppte letztlich, weil es den Vollmond für eine gelbe Ampel hielt, es hat

aber schon auch tödliche Unfälle verursacht. Beim innerbetrieblichen Transport

lasse ich mir solche autonomen Fahrsysteme gern gefallen, auf der Straße haben

diese nichts verloren, ebenso wie autonome militärische System, die teilweise

schon im Einsatz sind. Eisenbahnfahrzeuge haben im Cockpit einen Totmannknopf,

alle drei Sekunden als Pedal zu betätigen...

Hallo Graf von Henneberg, haftbar ist weiterhin eine natürliche Person, also quasi

der Fahrer, der nur nicht mehr physisch anwesend ist

(https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2021/kw18-pa-verkehr-

autonomes-fahren-835640). LG, das MDR-Wissen-Team
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Automatisierter Shuttlebus „Elbi“ startet Pilotbetrieb in Magdeburg

Donnerstag, den 2. August 2021

Magdeburg / Sternbrücke - Automatisiertes Fahren persönlich erleben: Vom 03. September bis zum 19. Dezember

2021 findet der Pilotbetrieb des automatisierten Kleinbusses „Elbi“ in Magdeburg statt. Die Pilotstrecke befindet sich

zwischen dem Steuben-Denkmal und der Stadthalle. Sie wird täglich zwischen Dienstag und Sonntag befahren. Alle

interessierten Bürger*innen sind herzlich eingeladen, den Shuttlebus kostenlos zu testen.

Das Institut für Logistik und Materialflusstechnik der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg (OVGU) startet gemeinsam

mit den Projektpartnern MVB, NASA und der Landeshauptstadt Magdeburg am 03.09.2021 den Pilotbetrieb mit dem

automatisierten Shuttlebus der Firma EasyMile. Der Pilotbetrieb stellt das zentrale Ziel des Forschungsvorhabens „AS-

UrbanÖPNV: Automatisierte Shuttlebusse – Urbaner ÖPNV“ dar, welches im Rahmen der Förderung von Vorhaben der

Forschung, Einführung und Nutzung intelligenter Verkehrssysteme aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale

Entwicklung (EFRE) finanziert wird. Professor Dr.-Ing. Hartmut Zadek, Leiter des Lehrstuhls Logistik an der OVGU und

Gesamtverantwortlicher für das Forschungsvorhaben, berichtet: „Die Vorbereitungen für den im öffentlichen Verkehr voll

integrierten Betrieb des Busses waren deutlich umfangreicher als erwartet. So mussten Lokalisierungspaneelen auf der

Sternbrücke installiert und die Geschwindigkeit entlang der Pilotstrecke auf 30 km/h reduziert werden.“

Klaus Zimmermann, Bürgermeister der Landeshauptstadt Magdeburg, hebt hervor: “Magdeburg ist eine Stadt der

Wissenschaft und der Innovation. Der automatisierte Shuttlebus ‚Elbi‘ ist eine revolutionäre Ergänzung der Mobilität des

Öffentlichen Personennahverkehrs in Magdeburg. Wir sehen darin eine große Chance, den Magdeburger Nahverkehr

nachhaltiger und flexibler zu gestalten.“

Professor Dr.-Ing. Jens Strackeljan, Rektor der OVGU, stellt heraus: „Die Inbetriebnahme von ‚Elbi‘ stellt einen wichtigen

Meilenstein unserer Forschungsarbeiten zur Entwicklung eines Intelligenten Mobilitätsraums Magdeburg dar. Besser kann

Forschung nicht sichtbar werden. Daher ist es für alle Projektbeteiligten ein großartiges Ereignis, aber die wirklich

spannenden Entwicklungen liegen noch vor uns.“

Der elektrisch betriebene Kleinbus, der auf den Namen „Elbi“ getauft wurde, hat eine Kapazität von 6 Personen und kann

täglich bis zu 10 Stunden ohne Nachladen eingesetzt werden. Der automatisierte Shuttlebus wird somit regulär in einem

halbstündigen Takt zwischen 10 und 17 Uhr von Dienstag bis Sonntag auf der Pilotstrecke zwischen Stadthalle und

Seumestraße nahe dem Steuben-Denkmal verkehren. Die Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG (MVB) wird den

Shuttlebus als eine Ergänzung der Buslinie 59 bis Ende des Jahres betreiben. Damit werden die bereits bestehenden

Haltestellen „Stadthalle“ und „Hammersteinweg“ an der Sternbrücke in einem höheren Takt bedient, aber auch eine neue

Haltestelle in der Seumestraße, mit dem selbigen Namen, errichtet. Dadurch werden der Rotehornpark und die Stadthalle

besser an das ÖPNV-Angebot der Stadt angebunden. An der Haltestelle Seumestraße wird auch eine Anschlusssicherung

realisiert.

„Elbi“ fährt zwar autonom, zur Sicherheit wird aber zu jedem Zeitpunkt ein Operator mitfahren, der bei Bedarf eingreifen

kann. Dazu wurden im Vorfeld Busfahrer der MVB ausgebildet. Birgit Münster-Rendel, Geschäftsführerin der MVB, über

den Start: „Die Magdeburger*innen können mit ,Elbi‘ einen Blick in die Zukunft der Mobilität wagen und autonomes Fahren

hautnah erleben. Ich freue mich, dass die MVB das Projekt der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg unterstützen darf.

“

Die NASA GmbH realisiert die Anbindung an das Fahrgastinformationssystem INSA. Damit können sich die Fahrgäste

bequem über die aktuellen Fahrzeiten in der INSA-Anwendung informieren. Peter Panitz, Geschäftsführer der

Landesgesellschaft NASA, meint: „Selbstfahrende Kleinbusse eröffnen ganz neue Möglichkeiten, insbesondere auf dem

,letzten Kilometer‘. Sie können die getakteten Bahn- und Busfahrpläne ergänzen und damit das ÖPNV-Angebot attraktiver

machen. Deshalb haben wir ,Elbi‘ auch in unsere Auskunft INSA aufgenommen. Wir unterstützen die Entwicklung

automatisierter Busangebote als Beitrag zur Stärkung des öffentlichen Nahverkehrs und zur Verkehrswende.“

Die Universität Magdeburg und die Projektpartner verfolgen mit der Durchführung des Pilotbetriebes diese Ziele: Erhebung

und Auswertung operativer Betriebsdaten zur Optimierung der Umlaufplanung und des Lademanagements, Analyse der

Nutzerakzeptanz, Berechnung der CO2-Einparpotenziele durch den Einsatz kleinskalierter elektrischer Shuttlebusse sowie

eine Wirtschaftlichkeitsbewertung. Basierend auf diesen Erkenntnissen können Empfehlungen für den potenziellen Betrieb

derartiger automatisierter Shuttlebusse in Sachsen-Anhalt abgeleitet werden. 

Titelfoto v.l. n.r.: Prof. Dr.-Ing. Jens Strackeljan (Rektor der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg), Klaus Zimmermann

(Bürgermeister Landeshauptstadt Magdeburg), Birgit Münster-Rendel (Geschäftsführerin MVB GmbH & Co. KG), Peter

Panitz (NASA GmbH) und Prof. Dr.-Ing. Hartmut Zadek (Projektleiter, Lehrstuhl für Logistik, OVGU). © O. Biletzka, OVGU
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Automatisierter Shuttlebus „Elbi“ startet Pilotbetrieb in Magdeburg

Donnerstag, den 2. August 2021

Magdeburg / Sternbrücke - Automatisiertes Fahren persönlich erleben: Vom 03. September bis zum 19. Dezember

2021 findet der Pilotbetrieb des automatisierten Kleinbusses „Elbi“ in Magdeburg statt. Die Pilotstrecke befindet sich

zwischen dem Steuben-Denkmal und der Stadthalle. Sie wird täglich zwischen Dienstag und Sonntag befahren. Alle

interessierten Bürger*innen sind herzlich eingeladen, den Shuttlebus kostenlos zu testen.

Das Institut für Logistik und Materialflusstechnik der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg (OVGU) startet gemeinsam

mit den Projektpartnern MVB, NASA und der Landeshauptstadt Magdeburg am 03.09.2021 den Pilotbetrieb mit dem

automatisierten Shuttlebus der Firma EasyMile. Der Pilotbetrieb stellt das zentrale Ziel des Forschungsvorhabens „AS-

UrbanÖPNV: Automatisierte Shuttlebusse – Urbaner ÖPNV“ dar, welches im Rahmen der Förderung von Vorhaben der

Forschung, Einführung und Nutzung intelligenter Verkehrssysteme aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale

Entwicklung (EFRE) finanziert wird. Professor Dr.-Ing. Hartmut Zadek, Leiter des Lehrstuhls Logistik an der OVGU und

Gesamtverantwortlicher für das Forschungsvorhaben, berichtet: „Die Vorbereitungen für den im öffentlichen Verkehr voll

integrierten Betrieb des Busses waren deutlich umfangreicher als erwartet. So mussten Lokalisierungspaneelen auf der

Sternbrücke installiert und die Geschwindigkeit entlang der Pilotstrecke auf 30 km/h reduziert werden.“

Klaus Zimmermann, Bürgermeister der Landeshauptstadt Magdeburg, hebt hervor: “Magdeburg ist eine Stadt der

Wissenschaft und der Innovation. Der automatisierte Shuttlebus ‚Elbi‘ ist eine revolutionäre Ergänzung der Mobilität des

Öffentlichen Personennahverkehrs in Magdeburg. Wir sehen darin eine große Chance, den Magdeburger Nahverkehr

nachhaltiger und flexibler zu gestalten.“

Professor Dr.-Ing. Jens Strackeljan, Rektor der OVGU, stellt heraus: „Die Inbetriebnahme von ‚Elbi‘ stellt einen wichtigen

Meilenstein unserer Forschungsarbeiten zur Entwicklung eines Intelligenten Mobilitätsraums Magdeburg dar. Besser kann

Forschung nicht sichtbar werden. Daher ist es für alle Projektbeteiligten ein großartiges Ereignis, aber die wirklich

spannenden Entwicklungen liegen noch vor uns.“

Der elektrisch betriebene Kleinbus, der auf den Namen „Elbi“ getauft wurde, hat eine Kapazität von 6 Personen und kann

täglich bis zu 10 Stunden ohne Nachladen eingesetzt werden. Der automatisierte Shuttlebus wird somit regulär in einem

halbstündigen Takt zwischen 10 und 17 Uhr von Dienstag bis Sonntag auf der Pilotstrecke zwischen Stadthalle und

Seumestraße nahe dem Steuben-Denkmal verkehren. Die Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG (MVB) wird den

Shuttlebus als eine Ergänzung der Buslinie 59 bis Ende des Jahres betreiben. Damit werden die bereits bestehenden

Haltestellen „Stadthalle“ und „Hammersteinweg“ an der Sternbrücke in einem höheren Takt bedient, aber auch eine neue

Haltestelle in der Seumestraße, mit dem selbigen Namen, errichtet. Dadurch werden der Rotehornpark und die Stadthalle

besser an das ÖPNV-Angebot der Stadt angebunden. An der Haltestelle Seumestraße wird auch eine Anschlusssicherung

realisiert.

„Elbi“ fährt zwar autonom, zur Sicherheit wird aber zu jedem Zeitpunkt ein Operator mitfahren, der bei Bedarf eingreifen

kann. Dazu wurden im Vorfeld Busfahrer der MVB ausgebildet. Birgit Münster-Rendel, Geschäftsführerin der MVB, über

den Start: „Die Magdeburger*innen können mit ,Elbi‘ einen Blick in die Zukunft der Mobilität wagen und autonomes Fahren

hautnah erleben. Ich freue mich, dass die MVB das Projekt der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg unterstützen darf.

“

Die NASA GmbH realisiert die Anbindung an das Fahrgastinformationssystem INSA. Damit können sich die Fahrgäste

bequem über die aktuellen Fahrzeiten in der INSA-Anwendung informieren. Peter Panitz, Geschäftsführer der

Landesgesellschaft NASA, meint: „Selbstfahrende Kleinbusse eröffnen ganz neue Möglichkeiten, insbesondere auf dem

,letzten Kilometer‘. Sie können die getakteten Bahn- und Busfahrpläne ergänzen und damit das ÖPNV-Angebot attraktiver

machen. Deshalb haben wir ,Elbi‘ auch in unsere Auskunft INSA aufgenommen. Wir unterstützen die Entwicklung

automatisierter Busangebote als Beitrag zur Stärkung des öffentlichen Nahverkehrs und zur Verkehrswende.“

Die Universität Magdeburg und die Projektpartner verfolgen mit der Durchführung des Pilotbetriebes diese Ziele: Erhebung

und Auswertung operativer Betriebsdaten zur Optimierung der Umlaufplanung und des Lademanagements, Analyse der

Nutzerakzeptanz, Berechnung der CO2-Einparpotenziele durch den Einsatz kleinskalierter elektrischer Shuttlebusse sowie

eine Wirtschaftlichkeitsbewertung. Basierend auf diesen Erkenntnissen können Empfehlungen für den potenziellen Betrieb

derartiger automatisierter Shuttlebusse in Sachsen-Anhalt abgeleitet werden. 

Titelfoto v.l. n.r.: Prof. Dr.-Ing. Jens Strackeljan (Rektor der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg), Klaus Zimmermann

(Bürgermeister Landeshauptstadt Magdeburg), Birgit Münster-Rendel (Geschäftsführerin MVB GmbH & Co. KG), Peter

Panitz (NASA GmbH) und Prof. Dr.-Ing. Hartmut Zadek (Projektleiter, Lehrstuhl für Logistik, OVGU). © O. Biletzka, OVGU
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02. Sept ember 2021 –  Radio Brocken

Magdeburg

Fahrerlos durch Magdeburg – Bus „Elbi“ startet den

Betrieb 

Jungfernfahrt  des selbst fahrender Bus "Elbi" in Magdeburg.

Ein autonom fahrender Shutt le- Bus fährt  durch den Stadtpark. , Foto: Ronny Hartmann/ dpa

„Da ist  ja gar kein Fahrer drin!“

Das werden sich in den kommenden Wochen sicher viele Magdeburger mit  ein wenig

Verwunderung denken. Denn der erste völl ig selbst fahrende Shutt lebus ist  jet zt  in der

Landeshaupt st adt  unterwegs. „Elbi“  fährt  m it  einem Elekt roant rieb, ist  bis zu 30

Stundenkilometer schnell – und kommt  t at sächlich ohne Fahrer aus. Wie das funkt ionier t , erklärt

der Projekt leit er, Dr. Hartmut  Zadek vom Inst it ut  für  Logist ik und Mat erialfl usstechnik  der Ott o-

von- Guericke- Universit ät  Magdeburg auf Nachf rage von Radio Brocken: „Der Kurs ist

eingespeichert . Er hat  Sensoren an Bord, die wie ein Radarsystem funkt ionieren. Und

Kamerasysteme, also immer mehrere Systeme, die die Umgebung abtasten und die, w enn ein

Hindernis auf t aucht , ent sprechend reagieren.“

Zur Sicherheit  ist  aber ein speziell  geschult er Operator im Bus mit  dabei, der  im Not fall eingreifen

kann. Bis zu sechs Fahrgäste kann „Elbi“  m it nehmen.

Weiterer autonomer Bus in Stollberg im Harz

Heute hatt e der Bus seine Jungfernfahrt , ab morgen ist  er immer von Donnerst ag b is Son nt ag,Donnerst ag b is Son nt ag,

jew ei l s von  10 - 17 Uhr  im  Hal bst undent ak t  zw ischen  St ad t hal l e und  Seum est raßejew ei l s von  10 - 17 Uhr  im  Hal bst undent ak t  zw ischen  St ad t hal l e und  Seum est raße

unt er w egsunt er w egs. Ein weit erer selbst fahrender Bus wird derzeit  in Stollberg im Harz getestet .

Für die Forscher sind solche Einsät ze ein wicht iger Test . Sie wollen sehen, ob selbst fahrende

Fahrzeuge künft ig fl ächendeckend im Nahverkehr eingeset zt  werden können. Denn durch den

demographischen Wandel lohnt  sich besonders auf dem Land der Einsat z des ö ' ent l ichen

Nahverkehrs für die Unt ernehmen fi nanziell  immer weniger. Durch selbst fahrende Busse könnt e

Geld eingespart  werden und so St recken erhalt en bleiben. Bis die Fahrzeuge aber voll

einsat zbereit  sind, wird es noch et wa 20 Jahre dauern, schät zt  Dr. Zadek. Bis Ende des Jahres ist

„Elbi“  erstmal t estweise unterwegs.
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Aktuelles
03.09.2021  | 

Autom atisierter Shuttlebus „Elbi“ startet

Pilotbetrieb

v. l. n. r.: Prof. Jens Strackeljahn (OVGU), Klaus Zimmermann (Stadt Magdeburg), Birgit Münster-Rendel (MVB),
Peter Panitz (NASA), Prof. Hartmut Zadek (OVGU)

Vom 03. September bis zum 19. Dezember 2021 findet der Pilotbetrieb des
automatisierten Kleinbusses „Elbi“ in Magdeburg statt. Die Pilotstrecke befindet
sich zwischen dem Steuben-Denkmal und der Stadthalle. Sie wird täglich
zwischen Dienstag und Sonntag befahren. Alle interessierten Bürger*innen sind
herzlich eingeladen, den Shuttlebus kostenlos zu testen.

Das Institut für Logistik und Materialflusstechnik der Otto-von-Guericke-Universität
Magdeburg (OVGU) startet gemeinsam mit den Projektpartnern MVB, NASA und der
Landeshauptstadt Magdeburg am 03.09.2021 den Pilotbetrieb mit dem
automatisierten Shuttlebus der Firma EasyMile.

Der Pilotbetrieb stellt das zentrale Ziel des Forschungsvorhabens  „AS-UrbanÖPNV:
Automatisierte Shuttlebusse – Urbaner ÖPNV“ dar, welches im Rahmen der
Förderung von Vorhaben der Forschung, Einführung und Nutzung intelligenter
Verkehrssysteme aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung
(EFRE) finanziert wird.

Professor Dr.-Ing. Hartmut Zadek, Leiter des Lehrstuhls Logistik an der OVGU und
Gesamtverantwortlicher für das Forschungsvorhaben, berichtet: „Die Vorbereitungen
für den im öffentlichen Verkehr voll integrierten Betrieb des Busses waren deutlich
umfangreicher als erwartet. So mussten Lokalisierungspaneelen auf der Sternbrücke
installiert und die Geschwindigkeit entlang der Pilotstrecke auf 30 km/h reduziert
werden.“

Klaus Zimmermann, Bürgermeister der Landeshauptstadt Magdeburg, hebt hervor:
“Magdeburg ist eine Stadt der Wissenschaft und der Innovation. Der automatisierte
Shuttlebus ‚Elbi‘ ist eine revolutionäre Ergänzung der Mobilität des Öffentlichen
Personennahverkehrs in Magdeburg. Wir sehen darin eine große Chance, den
Magdeburger Nahverkehr nachhaltiger und flexibler zu gestalten.“

Professor Dr.-Ing. Jens Strackeljan, Rektor der OVGU, stellt heraus: „Die
Inbetriebnahme von ‚Elbi‘ stellt einen wichtigen Meilenstein unserer
Forschungsarbeiten zur Entwicklung eines Intelligenten Mobilitätsraums Magdeburg
dar. Besser kann Forschung nicht sichtbar werden. Daher ist es für alle
Projektbeteiligten ein großartiges Ereignis, aber die wirklich spannenden
Entwicklungen liegen noch vor uns.“

Der elektrisch betriebene Kleinbus, der auf den Namen „Elbi“ getauft wurde, hat eine
Kapazität von 6 Personen und kann täglich bis zu 10 Stunden ohne Nachladen
eingesetzt werden. Der automatisierte Shuttlebus wird somit regulär in einem
halbstündigen Takt zwischen 10 und 17 Uhr von Dienstag bis Sonntag auf der
Pilotstrecke zwischen Stadthalle und Seumestraße nahe dem Steuben-Denkmal
verkehren. Die Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG (MVB) wird den
Shuttlebus als eine Ergänzung der Buslinie 59 bis Ende des Jahres betreiben. Damit
werden die bereits bestehenden Haltestellen „Stadthalle“ und „Hammersteinweg“ an
der Sternbrücke in einem höheren Takt bedient, aber auch eine neue Haltestelle in
der Seumestraße, mit dem selbigen Namen, errichtet. Dadurch werden der
Rotehornpark und die Stadthalle besser an das ÖPNV-Angebot der Stadt
angebunden. An der Haltestelle Seumestraße wird auch eine Anschlusssicherung
realisiert.

„Elbi“ fährt zwar autonom, zur Sicherheit wird aber zu jedem Zeitpunkt ein Operator
mitfahren, der bei Bedarf eingreifen kann. Dazu wurden im Vorfeld Busfahrer der
MVB ausgebildet. Birgit Münster-Rendel, Geschäftsführerin der MVB, über den Start:
„Die Magdeburger*innen können mit ,Elbi‘ einen Blick in die Zukunft der Mobilität
wagen und autonomes Fahren hautnah erleben. Ich freue mich, dass die MVB das
Projekt der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg unterstützen darf. “

Die NASA GmbH realisiert die Anbindung an das Fahrgastinformationssystem INSA.
Damit können sich die Fahrgäste bequem über die aktuellen Fahrzeiten in der INSA-
Anwendung informieren. Peter Panitz, Geschäftsführer der Landesgesellschaft NASA,
meint: „Selbstfahrende Kleinbusse eröffnen ganz neue Möglichkeiten, insbesondere
auf dem ,letzten Kilometer‘. Sie können die getakteten Bahn- und Busfahrpläne
ergänzen und damit das ÖPNV-Angebot attraktiver machen. Deshalb haben wir ,Elbi‘
auch in unsere Auskunft INSA aufgenommen. Wir unterstützen die Entwicklung
automatisierter Busangebote als Beitrag zur Stärkung des öffentlichen Nahverkehrs
und zur Verkehrswende.“

Die Universität Magdeburg und die Projektpartner verfolgen mit der Durchführung
des Pilotbetriebes diese Ziele: Erhebung und Auswertung operativer Betriebsdaten
zur Optimierung der Umlaufplanung und des Lademanagements, Analyse der
Nutzerakzeptanz, Berechnung der CO -Einparpotenziele durch den Einsatz
kleinskalierter elektrischer Shuttlebusse sowie eine Wirtschaftlichkeitsbewertung.
Basierend auf diesen Erkenntnissen können Empfehlungen für den potenziellen
Betrieb derartiger automatisierter Shuttlebusse in Sachsen-Anhalt abgeleitet werden.

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie im Internet unter
http://urban-shuttle.ovgu.de/
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Autom atisierter Shuttlebus „Elbi“ startet

Pilotbetrieb

v. l. n. r.: Prof. Jens Strackeljahn (OVGU), Klaus Zimmermann (Stadt Magdeburg), Birgit Münster-Rendel (MVB),
Peter Panitz (NASA), Prof. Hartmut Zadek (OVGU)

Vom 03. September bis zum 19. Dezember 2021 findet der Pilotbetrieb des
automatisierten Kleinbusses „Elbi“ in Magdeburg statt. Die Pilotstrecke befindet
sich zwischen dem Steuben-Denkmal und der Stadthalle. Sie wird täglich
zwischen Dienstag und Sonntag befahren. Alle interessierten Bürger*innen sind
herzlich eingeladen, den Shuttlebus kostenlos zu testen.

Das Institut für Logistik und Materialflusstechnik der Otto-von-Guericke-Universität
Magdeburg (OVGU) startet gemeinsam mit den Projektpartnern MVB, NASA und der
Landeshauptstadt Magdeburg am 03.09.2021 den Pilotbetrieb mit dem
automatisierten Shuttlebus der Firma EasyMile.

Der Pilotbetrieb stellt das zentrale Ziel des Forschungsvorhabens  „AS-UrbanÖPNV:
Automatisierte Shuttlebusse – Urbaner ÖPNV“ dar, welches im Rahmen der
Förderung von Vorhaben der Forschung, Einführung und Nutzung intelligenter
Verkehrssysteme aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung
(EFRE) finanziert wird.

Professor Dr.-Ing. Hartmut Zadek, Leiter des Lehrstuhls Logistik an der OVGU und
Gesamtverantwortlicher für das Forschungsvorhaben, berichtet: „Die Vorbereitungen
für den im öffentlichen Verkehr voll integrierten Betrieb des Busses waren deutlich
umfangreicher als erwartet. So mussten Lokalisierungspaneelen auf der Sternbrücke
installiert und die Geschwindigkeit entlang der Pilotstrecke auf 30 km/h reduziert
werden.“

Klaus Zimmermann, Bürgermeister der Landeshauptstadt Magdeburg, hebt hervor:
“Magdeburg ist eine Stadt der Wissenschaft und der Innovation. Der automatisierte
Shuttlebus ‚Elbi‘ ist eine revolutionäre Ergänzung der Mobilität des Öffentlichen
Personennahverkehrs in Magdeburg. Wir sehen darin eine große Chance, den
Magdeburger Nahverkehr nachhaltiger und flexibler zu gestalten.“

Professor Dr.-Ing. Jens Strackeljan, Rektor der OVGU, stellt heraus: „Die
Inbetriebnahme von ‚Elbi‘ stellt einen wichtigen Meilenstein unserer
Forschungsarbeiten zur Entwicklung eines Intelligenten Mobilitätsraums Magdeburg
dar. Besser kann Forschung nicht sichtbar werden. Daher ist es für alle
Projektbeteiligten ein großartiges Ereignis, aber die wirklich spannenden
Entwicklungen liegen noch vor uns.“

Der elektrisch betriebene Kleinbus, der auf den Namen „Elbi“ getauft wurde, hat eine
Kapazität von 6 Personen und kann täglich bis zu 10 Stunden ohne Nachladen
eingesetzt werden. Der automatisierte Shuttlebus wird somit regulär in einem
halbstündigen Takt zwischen 10 und 17 Uhr von Dienstag bis Sonntag auf der
Pilotstrecke zwischen Stadthalle und Seumestraße nahe dem Steuben-Denkmal
verkehren. Die Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG (MVB) wird den
Shuttlebus als eine Ergänzung der Buslinie 59 bis Ende des Jahres betreiben. Damit
werden die bereits bestehenden Haltestellen „Stadthalle“ und „Hammersteinweg“ an
der Sternbrücke in einem höheren Takt bedient, aber auch eine neue Haltestelle in
der Seumestraße, mit dem selbigen Namen, errichtet. Dadurch werden der
Rotehornpark und die Stadthalle besser an das ÖPNV-Angebot der Stadt
angebunden. An der Haltestelle Seumestraße wird auch eine Anschlusssicherung
realisiert.

„Elbi“ fährt zwar autonom, zur Sicherheit wird aber zu jedem Zeitpunkt ein Operator
mitfahren, der bei Bedarf eingreifen kann. Dazu wurden im Vorfeld Busfahrer der
MVB ausgebildet. Birgit Münster-Rendel, Geschäftsführerin der MVB, über den Start:
„Die Magdeburger*innen können mit ,Elbi‘ einen Blick in die Zukunft der Mobilität
wagen und autonomes Fahren hautnah erleben. Ich freue mich, dass die MVB das
Projekt der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg unterstützen darf. “

Die NASA GmbH realisiert die Anbindung an das Fahrgastinformationssystem INSA.
Damit können sich die Fahrgäste bequem über die aktuellen Fahrzeiten in der INSA-
Anwendung informieren. Peter Panitz, Geschäftsführer der Landesgesellschaft NASA,
meint: „Selbstfahrende Kleinbusse eröffnen ganz neue Möglichkeiten, insbesondere
auf dem ,letzten Kilometer‘. Sie können die getakteten Bahn- und Busfahrpläne
ergänzen und damit das ÖPNV-Angebot attraktiver machen. Deshalb haben wir ,Elbi‘
auch in unsere Auskunft INSA aufgenommen. Wir unterstützen die Entwicklung
automatisierter Busangebote als Beitrag zur Stärkung des öffentlichen Nahverkehrs
und zur Verkehrswende.“

Die Universität Magdeburg und die Projektpartner verfolgen mit der Durchführung
des Pilotbetriebes diese Ziele: Erhebung und Auswertung operativer Betriebsdaten
zur Optimierung der Umlaufplanung und des Lademanagements, Analyse der
Nutzerakzeptanz, Berechnung der CO -Einparpotenziele durch den Einsatz
kleinskalierter elektrischer Shuttlebusse sowie eine Wirtschaftlichkeitsbewertung.
Basierend auf diesen Erkenntnissen können Empfehlungen für den potenziellen
Betrieb derartiger automatisierter Shuttlebusse in Sachsen-Anhalt abgeleitet werden.

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie im Internet unter
http://urban-shuttle.ovgu.de/
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MDR.DE Nachrichten Sachsen-Anhalt Magdeburg Stadt Magdeburg

von MDR SACHSEN-ANHALT

Stand: 03. September 2021, 15:54 Uhr

Die Mobilität der Zukunft: In Magdeburg ist sie heute schon Realität. Die Otto-von-

Guericke-Universität testet neue Möglichkeiten des öffentlichen Nahverkehrs – in Form

eines elektrischen, automatisierten Shuttle-Busses. Unbemannt darf der Bus, Stand jetzt,

trotzdem nicht fahren.

FORSCHUNGSPROJEKT

Magdeburg testet automatisierten Shuttle-Bus
"Elbi"

V O R L E S E N

Facebook Twitter Pinterest Email

In Magdeburg wird seit Freitag automatisierter öffentlicher Nahverkehr

(ÖPNV) getestet. "Elbi" ist ein elektrischer Shuttle-Bus, der selbstständig mit

einer Geschwindigkeit von bis zu 15 Kilometern pro Stunde fahren kann. Bis

Ende 2021 soll der Kleinbus auf einer vorprogrammierten Strecke zwischen

der Seumestraße in der Altstadt und dem Stadtpark pendeln.

Voll automatisiert und computergesteuert

Im Vorfeld sei eine Machbarkeitsanalyse für die Strecke gemacht worden, so

Prof. Hartmut Zadek vom Institut für Logistik der Uni Magdeburg. "Man hat

geschaut, was muss gemacht und angepasst werden. Wir mussten

Lokalisierungspanele aufhängen sowie die Ampelsteuerung und

Geschwindigkeit anpassen", so Zadek.

Der Bus fährt komplett computergesteuert, Hindernisse werden von Sensoren

erkannt. Mithilfe von Lasertechnik erkenne der Bus die Umgebung, sagt

Zadek. Obwohl der Shuttle gänzlich ohne menschliches Zutun fahren kann, ist

ein Mitarbeiter der Verkehrsbetriebe mit an Bord. Das hat unter anderem

rechtliche Gründe.

Teil eines weltweiten Pilotprojektes

Der Testbetrieb ist Teil des Forschungsvorhabens 

. Der Shuttle-Bus ist dafür

ausgelegt, die Lücke im ÖPNV auf der "letzten Meile" zu schließen. Als "letzte

Meile" wird der Abschnitt bezeichnet, der nicht mehr an den öffentlichen

Verkehr angeschlossen ist. Der Bus kann im privaten oder öffentlichen

Bereich eingesetzt werden und sowohl autonom als auch manuell bedient

werden.

Der Shuttle des französischen Herstellers "Easy Mile" wurde extra an die

Bedingungen der Magdeburger Straßen angepasst. Ein ähnlicher Pilotversuch

mit einem intelligenten Shuttle läuft seit einigen Wochen auch in Stolberg im

Landkreis Mansfeld-Südharz. Der Bus wird mit einer Vielzahl anderer

Einsätze außerdem weltweit getestet.

Baldiger Einsatz noch Zukunftsmusik

Bis Busse wie "Elbi" tatsächlich in der Landeshauptstadt regulär zum Einsatz

kommen, könnte es allerdings noch dauern. Peter Panitz von der

 (Nasa) sagt dazu: "Weitere

Schritte bräuchten auch weitere Innovationssprünge, nämlich eine höhere

Geschwindigkeit und größere Kapazitäten."

Wer die Mobilität der Zukunft testen will, kann dienstags bis sonntags von 10

bis 17 Uhr halbstündlich mitfahren. "Elbi" hat Platz für sechs Fahrgäste. Die

Fahrt ist kostenlos.

"AS-Urban ÖPNV" der

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH

Mehr zum Thema

In Stolberg wird ein automatisiertes Shuttle getestet

BUSSE OHNE FAHRER

MDR/Olga Patlan, dpa

Dieses Thema im Programm:

MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE | 03. September 2021 | 19:00 Uhr

Die Innung der Busfahrer und Taxifahrer freut sich schon auf diese Entwicklung.

Was ist eigentlich, wenn kein Mensch mehr gebraucht wird und sämtliche Geldströme aus

der digitalen Dienstleistungsbranche nur noch einen einzigen Weg gehen.

Kommt dann das "Bedingungslose Grundgehalt" für alle Menschen, die zuviel sind und die

nicht mehr gebraucht werden ? Haben wir dann Kommunismus ?

Statt Busse sind Schienenfahrzeuge wie Loks eher dazu in der Lage, im automatisierten

Betrieb, ohne den menschlichen Bediener auszukommen. Siehe U-Bahn Nürnberg.
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Autonomes Fahren

Zentrale Leitstellen müssen eingreifen können

4. Oktober 2021, 8:55 Uhr | Irina Hübner

Zum erfolgreichen Einsatz autonomer Fahrzeuge ist  eine zentrale

Leitstelle zwingend nötig. Diese muss die Fahrzeuge überwachen und bei

Bedarf in Sekundenschnelle mit  den Fahrzeugen kommunizieren bzw. in

den Fahrtverlauf eingreifen können. Das ist  ein Ergebnis eines

Testbetriebs autonomer Shutt les.

Anzeige

Alles für Ihre Anwendung

ROHM wird auf  der embedded world

seine Highlights digital und am Stand

4A-358 präsent ieren.

Eine erste Bilanz des Pilotbet riebes der aut omat isiert en Elekt ro-Shut t lebusse

Thyra Floh in St olberg und Elbi in Magdeburg gaben Wissenschaf t ler:innen des

Inst ituts für Logist ik und Mat erial! usstechnik der Ot t o-von-Guericke-

Universität  Magdeburg.

»Nach unserer Befragung der Kommunen und Verkehrsgesellschaf t en besteht

in Sachsen-Anhalt  ein hohes Int eresse an dem Einsatz aut omat isiert er

Fahrzeuge im ö" ent lichen Verkehr«, erklärt  Prof . Dr.-Ing. Hartmut  Zadek,

Leiter des Lehrstuhls für Logist ik an der Uni Magdeburg und

Gesamtverantwort licher für die beiden EFRE-gefördert en

Forschungsvorhaben Automat isierte Shut t lebusse – Urbaner ÖPNV und

Automat isierte Shut t lebusse – Potenzialanalyse Sachsen-Anhalt . »Dabei ist  die

Nachfrage in Städt en höher als auf  dem Land, was mit  den Ent fernungen für

St reckenumläufe und den zurzeit  noch recht  geringen Geschwindigkeiten zu

tun haben könnte.« Dennoch befände man sich in der Forschung erst  am

Anfang und für eine Weiterentwicklung der Technologien in den Fahrzeugen

und der Inf rast ruktur benöt ige man noch mehr Möglichk eiten zur Erprobung in

der Praxis, so Zadek weit er.

Einen hohen St ellenwert  werden in den nächst en Jahren die sogenannt en

Operat ion Cont rol Centers, also die Bet riebsleitst ellen erhalt en, ist  sich Prof.

Zadek sicher. »Sie werden die aut omat isiert en Fahrzeuge überwachen und,

sobald es in Deutschland erlaubt  ist , auch fernst euern.« Ohne die

Unterstützung von Land, Bund und Europäischer Union werde eine

Weiterentwicklung des aut omat isiert en Fahrens im ÖPNV in den nächst en

Jahren jedoch nicht  möglich sein, so der Logist iker.

Die Shutt le-Pilotprojekte

Seit  Juni bzw. September 2021 laufen die erst en Pilotprojekt e Sachsen-

Anhalts mit  aut omat isiert en Elekt ro-Shut t lebussen in der Stadt  St olberg im

Harz und in Magdeburg. Die Busse Thyra Floh und Elbi der Firma EasyMile

fahren auf  ausgewiesenen Pilotst recken – im Moment  noch mit  einem

Operator, der bei Bedarf  eingreifen kann. Jeweils sechs Fahrgäste haben in

den Bussen Platz.
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Opt imierung der Umlaufplanung und des Lademanagements zu erheben und
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und die Wirtschaf t lichkeit  zu bewerten. Basierend auf  diesen Erkenntnissen

sollen Empfehlungen für den pot enziellen Bet rieb derart iger aut omat isiert er

Shut t lebusse in Sachsen-Anhalt  abgeleit et  werden.

Die Forschungsvorhaben »AS-UrbanÖPNV: Automat isiert e Shut t lebusse –
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Zum erfolgreichen Einsatz autonomer Fahrzeuge ist  eine zentrale

Leitstelle zwingend nötig. Diese muss die Fahrzeuge überwachen und bei

Bedarf in Sekundenschnelle mit  den Fahrzeugen kommunizieren bzw. in

den Fahrtverlauf eingreifen können. Das ist  ein Ergebnis eines

Testbetriebs autonomer Shutt les.
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Universität  Magdeburg.
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Fahrzeuge im ö" ent lichen Verkehr«, erklärt  Prof . Dr.-Ing. Hartmut  Zadek,
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Gesamtverantwort licher für die beiden EFRE-gefördert en
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Automat isierte Shut t lebusse – Potenzialanalyse Sachsen-Anhalt . »Dabei ist  die
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der Praxis, so Zadek weit er.

Einen hohen St ellenwert  werden in den nächst en Jahren die sogenannt en
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